
So grün ist es am Nordkopf:
Besucher können essen und entspannen

auf dem gelände der BraWo-city ist eine hügellandschaft entstanden –
Zwei Foodtrucks bieten Speisen und getränke an

Wolfsburg.Das Areal des geplan-
ten Bauprojekts BRAWO-City hat
sich in den vergangenen beiden
Monaten in eine begrünte Hügel-
landschaft verwandelt, die zum
Verweilen einlädt und frei zu-
gänglich ist.DieVerantwortlichen
Claudia Kayser, Leiterin der Di-
rektion Wolfsburg von der Volks-
bank BRAWO, Oberbürgermeis-
ter Dennis Weilmann (CDU),
WirtschaftsdezernentundWMG-
Geschäftsführer Jens Hofschröer
sowie Erster Stadtrat und Stadt-
baurat Kai-Uwe Hirschheide er-
öffneten die Fläche. Alle sind be-
geistert von der Aufenthaltsquali-
tät. Doch wie lange können die
Wolfsburger die Zwischenlösung
genießen? Dazu schwiegen die
Verantwortlichen.
ClaudiaKayser lobte die konst-

ruktive Zusammenarbeit mit der
Wolfsburg Wirtschaft und Mar-
keting GmbH (WMG), die die
Idee zur grünen Fläche hatte.
„Die Entwicklung der
BRAWO-City dauert einige Jah-
re. Undwenn es soweit ist, haben
wir ein tolles Quartier mit Gast-
ronomie, Handel, Büroräumen
und Wohnungen“, sagte Kayser
bei der Eröffnung.

„Zwischenlösung
ersetzt kein Gebäude“
WMG-Geschäftsführer Jens
Hofschröer freut sich über die at-
traktive Fläche, betonte aber zu-
gleich, dass diese Zwischenlö-
sung kein Gebäude ersetze.
„Nach dem Abriss der Häuser
wurde die Fläche bereits für den
Stadtgeburtstag sinnvoll genutzt.
Jetzt trägt die grüne Hügelland-
schaft mit dem abwechslungsrei-
chen Programm dazu bei, dass
die Innenstadt attraktiver und le-
bendiger wird. Die Besucher
können zum Beispiel auch Sport
machen. Dafür werden noch
Tischtennisplatten aufgestellt“,
erklärte der Dezernent für Wirt-
schaft und Digitales der Stadt
Wolfsburg.
Die Fläche am Nordkopf soll

zum Ausruhen und Treffen mit
Freunden einladen. An zwei
Foodtrucks gibt es Speisen und
Getränke. Zum einen handelt es
sich um Kaffeespezialitäten und
zum anderen um wechselnde
Streetfood-Spezialitäten, wie bei-
spielsweise Crêpes, die auch Ve-
ganer essen können, sowie Süß-
kartoffel-Pommes, Pastamit Pfif-
ferlingen und Pasta aus dem Par-
mesanlaib. Die Food-Trucks sind
immer montags bis samstags von
10 bis 19 Uhr geöffnet. Für die
Besucher stehen Sitzgelegenhei-
ten zurVerfügung.Weitere sollen
noch aufgestellt werden. Weiter-
hin können sich die Gäste Pick-

nickdecken an den Foodtrucks
ausleihen, um auf dem Platz zu
verweilen.
Im Auftrag der Volksbank

BRAWO sorgt die „Applaus Kul-
turproduktion“ an ausgesuchten
Tagen für ein abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm. Ge-
schäftsführer Paul Kunze freut
sich über den Ort, der den Men-
schen übergangsweise zur Verfü-
gung gestellt wird. „Mit einigen
Musikern haben wir ein attrakti-
ves Programm geschnürt, und
wir planen bereits Events für den
Herbst und das kommende Jahr“,
verriet Kunze.
Vom 27. September bis zum

2. Oktober findet in der Wolfsbur-
ger Innenstadt das Oktoberfest
statt – und zu diesem urigen Fest
soll auch den Gästen am Nordkopf
etwas geboten werden. Unter dem
Namen „Kürbisfest“ ist ebenfalls
noch eine Veranstaltung für 2024
geplant. Claudia Kayser zufolge
können auch Privatleute und
Unternehmen die Fläche mieten.
Interessierte müssen sich bei der
Volksbank melden. Auf dem Ge-
lände steht auch ein Lastwagen der
Volksbank, der über die beiden Im-
mobilienprojekte BRAWO-Arka-
den und BRAWO-City informie-
ren soll.
Die BRAWO-City soll im

nördlichen Bereich der Porsche-
straße den Übergang zwischen
Bahnhofsareal und Innenstadt
markieren. Im Frühjahr präsen-
tierten Stadtverwaltung und
Volksbank den Sieger des Archi-
tekturwettbewerbes. Bei den
BRAWO-Arkaden fragen sich
viele, wann die Arbeiten begin-
nen. DerGebäudekomplex in der
Mitte der Porschestraße steht
nämlich größtenteils leer.Umdas
Bauvorhaben zu verwirklichen,
sind ein Abriss der Bestandsge-
bäude und eine Neubebauung in
zwei Abschnitten geplant. Clau-
diaKayser sagte dazu: „Es ist alles
im grünen Bereich. Das Projekt
geht voran. Die Abrissarbeiten
beginnen noch in diesem Jahr.“
Oberbürgermeister Dennis

Weilmannbetonte, dass zumBauen
Partner und Investoren notwendig
seien: „Am Nordkopf beginnt die
Feinjustierung, doch bis die BRA-
WO-City steht, wird es noch etwas
dauern. Daher brauchen wir gute
und intelligente Zwischenlösun-
gen. Ich bin zuversichtlich, dass das
Areal gut angenommenwird.“Kurz
nach der Eröffnung lief spontan ein
kleiner Junge auf einen Hügel.
Stadtbaurat Kai-Uwe Hirschheide
erinnerte an die „Kalotte“, also den
Rasenhügel, der einst dort zu fin-
denwar, wo heute das Phaeno steht.
„Damals waren viele traurig, dass
der Hügel verschwunden ist. Viel-
leicht passiert das mit dieser Fläche
auch“, so Hirschheide.

So sieht es am Nordkopf aus: Bis die BraWo-city gebaut wird, gibt es eine grüne hügellandschaft.
Foto: Britta Schulze

Von ann Kathrin Wucherpfennig
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